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Elf Übungseinsätze in 24 Stunden
Von Philipp Kriegbaum

Lindenfels. „Habt Spaß!“ Das
wünschten alle Offiziellen den Ju-
gendfeuerwehrleuten beim Berufs-
feuerwehrtag der Jugendfeueweh-
ren aus Lindenfels und seinen Stadt-
teilen im neuen Lindenfelser Feuer-
wehrhaus. Bei einer 24-Stunden-
Schicht durften sich die 32 teilneh-
menden Kinder wie professionelle
Brandbekämpfer fühlen. Stadtju-
gendfeuerwehrwart Christian Pfei-
fer und 19 Betreuer hatten die Aktion
vorbereitet und begleiteten die jun-
gen Leute durch die Nacht und den
folgenden Tag.

Damit es pünktlich losgehen
konnte, bauten Helfer am Nachmit-
tag Feldbetten und Festzeltgarnitu-
ren im Feuerwehrhaus auf. Denn
wie echte Berufsfeuerwehrleute
schliefen die Übenden im Geräte-
hause und nahmen dort ihre Mahl-
zeiten ein, verbrachten ihre Freizeit
dort und nahmen an Schulungen
teil. Ertönte ein Alarm, ließen sie al-

Jugendfeuerwehr Lindenfels: Beim Berufsfeuerwehrtag erlebten die Nachwuchs-Feuerwehrleute die gesamte Palette an Einsätzen – vom Brand bis zur Personenrettung

les stehen und liegen und machten
sich auf zum Einsatzort. Elfmal war
das bis zum Ende der Schicht der
Fall.

Pfeifer und seine Leute hatten
versucht, die gesamte Palette der
möglichen Einsätze abzubilden. Hö-

hepunkt war ein Großeinsatz an der
Winterkäster Waldhufenkirche.
Dort bauten die Übenden die Was-
serversorgung über den Röttweg mit
22 je 20 Meter langen Schläuchen
auf. Atemschutztrupps, ausgerüstet
mit Pressluftflaschen-Attrappen,
„retteten“ drei Stoffpuppen aus dem
verrauchten Untergeschoss, in dem
gerade die Erweiterung des Kinder-
gartens gebaut wird. Vom Korb der
ausgefahrenen Drehleiter herab fiel
ein Löschwasservorhang, um das
Übergreifen des angenommen
Brandes auf das Hauptgebäude zu
verhindern.

Umgestürzten Baum beseitigt
Bei dieser Übung waren ein Ret-
tungswagen und alle neun beteilig-
ten Feuerwerhautos im Einsatz: zwei
Tragkraftspritzenfahrzeuge mit
Wassertank (TSF-W), ein Tanklösch-
fahrzeug (TLF), das wendige Voraus-
Löschfahrzeug, ein Einsatzleitfahr-
zeug, drei Mannschaftstransporter
und das Drehleiterfahrzeug. Bei den
kleineren Übungseinsätzen rückten
immer nur ein oder zwei Trupps aus.

Der erste Alarm führte die Üben-
den abends nach Schlierbach, bei
dem ein Mensch mithilfe der Dreh-
leiter aus dem Dachgeschoss geholt
wurde. Zeitgleich bekämpfte ein
zweiter Trupp einen fiktiven Flä-

ren zusammenzuarbeiten“, sagte
uns Christian Pfeifer. Deshalb wur-
den die Teams „wild durchge-
mischt“, und die Jungfeuerwehrleu-
te rückten immer im Fahrzeug aus
einem anderen Stadtteil aus. Die Zeit
zwischen den Einsätzen nutzten die
Ausbilder für Schulungen – ein-
schließlich Erfolgskontrolle. Am
Samstagnachmittag stand die die
erste Prüfung für Nachwuchs-Feu-
erwehrleute auf dem Programm, die
sogenannte Jugendflamme (Stufe 1).
Bürgermeister Michael Helbig,
Stadtbrandinspektor Michael Höbel
sowie seine beiden Vertreter Stefan
Schepula und Tobias Pfeifer drück-
ten mit ihrer Anwesenheit bei der Er-
öffnung ihre Wertschätzung für die
Bedeutung der Nachwuchsarbeit in
der Lindenfelser Feuerwehr aus.

chenbrand in Glattbach. Weiter ging
es mit der Reinigung einer ver-
schmutzten Straße, mit der Verfol-
gung eines Brandmelderalarms im
Albert-Schweitzer-Haus, mit einer
nächtlichen Personensuche mit
Wärmebildkamera am Bismarck-
turm auf der Litzelröder Höhe und
mit dem Löschen eines brennenden
Containers am Bauhof in Lindenfels.
Auch das Wegräumen eines auf die
Fahrbahn gestürzten Baumes, die
Unterstützung des Rettungsdienstes
bei der Bergung eines Verletzten am
Parkplatz Sauwaad und die Abarbei-
tung eines Brandmelderalarms in
der Winterkäster Eleonorenklinik
standen auf dem Programm.

„Mir ist wichtig, dass die Kinder
sich daran gewöhnen, mit den Mit-
gliedern der anderen Stadtteilweh-

Es brennt, doch schon eilt Hilfe herbei. Höhepunkt der Übung der Jugendfeuerwehren
war ein Großeinsatz an der Waldhufenkirche in Winterkasten.

Mithilfe der Drehleiter wurde an der Waldhufenkirche in Winterkasten ein sogenannter
Riegel aus Löschwasser simuliert. BILDER: PHILIPP KRIEGBAUM

Bürgermeister Michael Helbig begrüßte die Jugendfeuerwehren.

BEISETZUNGSTERMIN
am 07. September 2023
GADERNHEIM
Trauerfeier für Anna Erna Katzenmayer um
14 Uhr.

Arbeitseinsatz in
Schannenbach

Schannenbach. Der Verschöne-
rungsverein Schannenbach lädt zu
einem Arbeitseinsatz ein. Dieser fin-
det statt am Samstag, 9. September,
ab 9 Uhr am Dorfeingang. Die Teil-
nehmer sollten geeignetes Werk-
zeug (zum Beispiel Gartenscheren
und Sägen) mitbringen. Für die Pla-
nung bittet der Verschönerungsver-
ein um Rückmeldung bis einschließ-
lich heute (Donnerstag, 7. Septem-
ber) bei der ersten Vorsitzenden Na-
thalie Benker oder bei ihrer Stellver-
treterin Christiane Kosch. Für Ver-
pflegung wird gesorgt. red

Schul-Novizen im Buchstabendschungel
Grundschule Elmshausen: Mit einem einstündigen Unterhaltungsprogramm bescherten die älteren Klassen den ABC-Schützen einen angenehmen Start ins Schulleben

Von Philipp Kriegbaum

Elmshausen. Für sieben Mädchen
und vier Jungen begann am Diens-
tag der Schulalltag. Ihre älteren Mit-
schülerinnen und Mitschüler taten
alles, um ihnen den Start mit einer
Einschulungsfeier so angenehm wie
möglich zu machen. Die Kinder der
neuen Klassen zwei bis vier der
Grundschule Elmshausen hatten ein
einstündiges Unterhaltungspro-
gramm vorbereitet.

Begrüßungslied einstudiert
Nach dem von der katholischen Ge-
meindereferentin Sabine Eberle ge-
haltenen Einführungsgottesdienst
in der Schönberger Kirche waren im
Zeltvorbau des TSV-Vereinsheims
am Elmshäuser Sportplatz die VIP-
Plätze in der ersten Reihe für die
Schul-Novizen reserviert. „Seid will-

ten der neuen Erstklässler schme-
cken, nachdem die Klassenlehrerin
ihre Schützlinge sicher über die Bun-
desstraße ins Schulgebäude ge-
bracht hatte.

Förderverein und den Eltern der
Klasse 2, die sich um die Bewirtung
mit Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen kümmerten. Den ließen sich
die Papas, Mamas, Onkels und Tan-

worden, dass Buchstaben in ihrem
künftigen Leben eine Rolle spielen.
Und Musik wohl auch: Die Klasse 4
ließ beim „Cup-Song“ zum Shanty
„Wellerman“ die Plastikbecher
rhythmisch auf die Festzeltbänke
krachen.

Imposante Schulranzen
Es folgte der große Auftritt der frisch
Eingeschulten: Schulleiterin Claudia
Sudheimer rief sie einzeln mitsamt
ihren imposanten Schulranzen auf
die Bühne, wo Klassenlehrerin Ja-
queline Brooks ihnen die Begrü-
ßungsmedaille um den Hals hängte.
Die Lehrerin hatte im Vorfeld für die
festliche Dekoration des Zeltvorbaus
gesorgt, den Ortsvorsteher Walter
Kirschbaum in bewährter Weise vor-
bereitet hatte. Ihm galt der Dank der
Schulleiterin ebenso wie dem TSV
Elmshausen, dem Elternbeirat, dem

kommen in unserer Mitte“, wurden
sie von den Größeren musikalisch
begrüßt. Lehrerin Dorothee Schu-
macher hatte das Lied mit fast 60
Schülerinnen und Schülern einstu-
diert.

Den Hintergrund der Bühne
schmückte ein buntes Dschungel-
bild, gemalt von den Schüler der
neuen zweiten Klasse unter Anlei-
tung ihrer Lehrerinnen Sabrina Ra-
epple und Melanie Sauer. Es passte
perfekt zum Theaterstück „Im Buch-
stabendschungel“ der Klasse 3.

Darin hatte ein Sturm die An-
fangsbuchstaben der Tiere verweht,
doch Affe und Papagei sorgten dafür,
dass am Ende wieder eine Schlange
aus der „…lange“, ein Tiger aus dem
„…iger“ und Wal und Aal aus den
beiden „…alen“ wurden. Schon zu-
vor beim Buchstaben-Rap der Klasse
2 war den Erstklässlern wohl klar ge-

Beim Theaterstück brachten Affe und Papagei Ordnung ins Buchstabenchaos. Auf den Rhythmus kam es an beim „Cup-Song“ der Klasse 4 zum Shanty „Wellerman“. BILDER: PHILIPP KRIEGBAUM

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen zwei bis vier sangen zur Begrüßung der
neuen Erstklässler.

Keine Abkürzung
möglich

Beedenkirchen. In Beedenkirchen
wird derzeit die Fahrbahn der Lan-
desstraße L3098 erneuert. Deshalb
ist die Ortsdurchfahrt noch bis vo-
raussichtlich Ende September voll
gesperrt. Offenbar sind jedoch nicht
alle Autofahrer gewillt, die Umlei-
tung über die K 69 (Modaustraße) bis
Brandau, von dort über die L 3099
(Odenwaldstraße / Gadernheimer
Straße) bis Gadernheim und von
dort weiter die B 47 bis Reichenbach
und zurück auf die L 3098 zu neh-
men. Gerne wird anscheinend nach
Abkürzungen innerhalb Beedenkir-
chens gesucht, wie das Lautertaler
Ordnungsamt nun bekannt gibt.

Die Straßenverkehrsbehörde
Hessen Mobil habe daher bei der Be-
schilderung noch einmal nachge-
bessert: „An der Hechlergasse wur-
den an den beiden möglichen Ein-
fahrten Sackgassenschilder aufge-
stellt, damit jeder versteht, dass die
Abkürzung über Hechlergasse/Wil-
helmstraße nach Reichenbach nicht
möglich ist. Alle müssen die Umlei-
tung über Gadernheim fahren“, be-
tont das Ordnungsamt.

Warnbaken entfernt
Umgekehrt sei am Felsenmeer
nochmals darauf hingewiesen wor-
den, dass die Zufahrt von dieser Seite
nur bis zum Parkplatz „Römerstei-
ne“ möglich ist.

Doch nicht nur das Suchen von
nicht vorhandenen Abkürzungen
verärgert das Ordnungsamt. Einige
Autofahrer greifen laut den Angaben
der Verwaltung mittlerweile zu noch
radikaleren Methoden, um die Um-
leitung zu vermeiden: Sie stellen die
Warnbaken einfach weg, fahren
durch die Baustelle und missachten
so die Vollsperrung . „Das ist sehr ge-
fährlich für die Arbeiter, die damit
nicht rechnen. Sie können ihre Ar-
beiten nicht zügig erledigen und es
dauert länger, wenn ständig jemand
im Weg steht“, mahnt das Ord-
nungsamt. stn/red

Beedenkirchen: Autofahrer
missachten Vollsperrung

Kerweputz in Schlierbach
Schlierbach. Der Schlierbacher Orts-
beirat lädt am Samstag, 16. Septem-
ber, ab 9 Uhr zum Kerweputz in
Schlierbach ein. Ziel der Aktion ist
es, den Ortskern für die Kerb herzu-
richten. Treffpunkt ist am Kirch-
platz. „Jede helfende Hand ist
herzlich willkommen“, schreibt der
Ortsbeirat und bittet die Teilnehmer
darum, Rechen, Eimer, Gartensche-
ren und Hacken selbst mitzubrin-
gen. red

IN KÜRZE

Sportgemeinschaft (SG) Seidenbuch:
Hula-Hoop-Kurs immer donnerstags von 19 -
20 Uhr am Sporthaus am Sportplatz in Sei-
denbuch.
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